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Politische achrichten
Es ist eine seltsame aber in Blättern verschiedenster

Parteirichtung zu Tage tretende Auffassung daß die Na
tionalliberalen in ganz besonderem Maße die Auf
gabe und Pflicht hätten mit Vorschlägen zu einer neuen
Regelung der Sozialistenfrage nach Ablauf des
gegenwärtigen bestehenden Gesetzes hervorzukommen Das
ist nach Ansicht der Nationallibcralen Correspondenz
vielmehr ohne Zweifel zunächst die Aufgabe der Regierun
gen deren Vorschläge über diejenigen Abwehrmittel die
sie auch fernerhin als unentbehrlich noch beibehalten zu
müssen glauben abzuwarten sein werden Das selbststän
dige Vorgehen irgend einer parlementarischen Partei ohne
Kenntniß der gegenwärtigen Auffassung der Regierungen
von der Sachlage würde wenig Erfolg versprechen und
die letzteren werden wohl auch wenig Neigung haben sich
die Initiative in einer so hochwichtigen Angelegenheit aus
der Hand nehmen zu lassen Die nationalliberale Partei
wird es seinerzeit wenn ihr die Vorschläge der Regierung
nicht annehmbar erscheinen an Gegenvorschlägen nicht
fehlen lassen Vorläufig hat sie bei früheren Erörterun
zen des Gegenstandes nur den Standpunkt vertreten daß
es mit den zweijährigen Verlängerungen des bestehenden
Gesetzes einmal ein Ende haben muß und daß wir dauern
dernder gesetzlicher Bestimmungen bedürfen die nicht fort
Während parlamentarische Stürme entfesseln und die Ge
fahr in sich tragen daß man eines Tages ohne jede Ab
wehrwaffe dastehe Mit dieser Ueberzeugung daß endlich
einmal ein dauernder Zustand geschaffen werden muß dürf
ten aber die Nation alliberalen keineswegs allein stehen
Auch die anderen parlamentariichen Parteien soweit sie
nicht auch hier lediglich verneinen dürften derselben An
ficht sein und wir haben allen Grund anzunehmen daß
auch die Regierung auf diesem Standpunkt steht und dem
Rächst sei es nun in der gegenwärtigen oder der nächsten
Wintersession mit Vorschlägen zu einer dauernden Regel
ung der Frage hervortritt Ihr darin vorzugreifen wird
schwerlich eine Partei des Reichstags den Beruf fühlen

Der Wiederbeginn der Reichstagssitzungen
wird bereits zu Anfang März erwartet Bis dahin wird
der Nachtragsetat für Militärzwecke eingegangen sein die
Tommission für das Genossenschaftsgesetz wird ihre Ar
beiten beendigt haben und es wird sich bis dahin wohl
auch schon übersehen lassen welche Aussichten für das Zu
standekommen des Altersversicherungsgesetzes sich darbieten

Es wird sonach von da ab nicht mehr an Aldnrsstoff
ehlen zumal auch noch eine ganze Reihe Anträge aus dem

Hause vorliegen

Einen interessanten Nachtrag zur Geffcken
affaire bringt die fezessionistifche Weser Ztg Das
Blatt schreibt In Bezug auf den Geffcken schen Fall
mag noch eine fönst nicht bekannt gewordene Thatsache
von Interesse mitgetheilt werden Es ist ja bekannt daß
Geffcken eine Zeit lang das Vertrauen des Kronprinzen
Friedrich Wilhelm genoß Allein diese Beziehungen waren
schon im Spätsommer 1887 we n nicht früher gänzlich
abgebrochen Der Kronprinz hat sich bitter beklagt daß
Geffcken sich große Indiskretionen über ihn habe zu
Schulden kommen lassen Kaiser Friedrich hatte also
den Mann der sein Andenken nach seinem Tode verun
glimpfen wollte durchschaut er hatte ihm fein Vertrauen
entzogen

Dem Bundesrath ist der Geschäftsbericht des Reichs
versich ernngsamtes für das Jahr 1833 zugegangen
Darnach betrug die Zahl aller bei den 64 Berufsgenossenschaften
und den 139 Reichs und Staatsausführungsbehörden zur An
meldung gelangten Unfälle 136,131 die der entschädigten Un
fälle 20,66k von denen 3580 den Tod 2750 eine dauernde
völlige 10,470 eine dauernde theilweise Erwerbsunfähigkeit zur
Folge hatten Die im Jahre 1888 verausgabten Entschädig
ungen betrugen nach einer vorläufigen Festsetzung 9,597,662 M
gegen 5,932,930 Mark im Jahre 1387 und 1,915,366 Mark im
Jahre 1886

Rom 12 Febr Der Wortlaut der päpstlichen
Allokution wurde heute Mittag den auswärtigen Vertre
tern behufs Mittheilung an ihre respektiven Regierungen
übersandt Hiernach sagte der Papst er beklage den Irr
thum der Freiheit sich von der Kirche und den christlichen
Grundsätzen loszusagen daher rührten die zahlreichen
Uebel sür die ganze Gesellschaft Ueber diese Sachlage
lebhaft besorgt suche er nach Heilmitteln um das Ver
ständniß dafür zu erwecken daß die Rückkehr zu den christ
lichen Grundsätzen die Gesellschaft befestige Zu diesem
Zwecke trachte er sich den Regierungen zu nähern und
sei dies gegenwärtig betreffs Rußlands der Fall er hoffe
daß die Verhandlungen mit Rußland Erfolg haben wer
den In gleicher Weise wende er seine Sorgfalt den Po
len und der Regelung der dortigen Diözesanverwaltnng
zu Die für die Bischofssitze in Rußland zu ernennenden
Persönlichkeiten seien bereits designirt er hätte dieselben
zu präkonisiren gewünscht allein die Erledigung der An
gelegenheit erheische noch Zeit er werde die Bemühungen
zur Annäherung der Staaten behufs Wahrung der kirch

lichen Interessen fortsetzen denn die Schwierigkeiten der
gegenwärtigen Zeit erheischten die Hilfe der Religion Die
jüngsten Unordnungen in Rom wo die Leidenschaften sich
gegen die Fundamentalordnung der Gesellschaft erhoben
bewiesen die Nothwendigkeit der Beschwörung der Gefahren
durch die religiöse Idee denn ohne die Religion könnten
die Menschen nicht zu den Grundsätzen der Pflichten und
der Ordnung im Staate zurückgerufen werden Der
Friede sei nothwendig besonders jetzt und die Souveräne
Staatsmänner und Parlamente begriffen diese Nothwen
digkeit da sie die Schrecken des Krieges kennen Selbst
die militärischen Rüstungen seien ein Beweis hierfür
allein die Rüstungen und der gute Wille genügten nicht
zur Sicherung eines dauernden Friedens Denn die Rü
stungen verursachten gegenseitiges Mißtrauen und die
Völker fingen an unter dem Drucke der Militärausgaben
sogar den Krieg zu wünschen welcher den unerträglichen
Lasten ein Ende machen solle Die Grundlagen des Frie
dens beruhten in der Gerechtigkeit der Eintracht und dem
Wohlwollen Man möge zu Christus beten daß er in
Europa Frieden herrschen lasse

Rom 12 Februar Gestern Abend sammelten sich
wieder etwa 100 Arbeiter in der Emannel Philibertstraße
an welche die Militärposten zum Auseinandergehen auf
forderten Hierbei kamen mehrere Verhaftungen vor
Auch bet Anbruch der Nacht wurden 3 Personen verhaftet
welche den Geschäftsleuten an der Piazza Spagna den
Rath gaben eiligst ihre Läden zu schließen da ernste Tu
multe bevorständen Heute zeigt die Stadt überall ihr
gewohntes Aussehen jedoch bleiben die Wachtposten aus
gestellt

Seit geraumer Zeit ist das afghanische Problem
von der politischen Tagesbildfläche verschwunden gewesen
Sollte es jetzt aufs Neue aus feiner wohlthuenden Ver
gessenheit emportauchen wollen Beinahe könnte es so
scheinen nach dem was Petersburger Telegramme und
Zeitungsnotizen über das Auftreten Abdnrrahmans gegen
die Anhänger des rebellischen Jsak Khan zu berichten wissen
Jsak Khan das Haupt der im vorigen Jahre mißglückten
Sch lderhebnng soll vor Kurzem in Samarkand seinen
Wohnsitz genommen haben also in durchaus unverdächtiger
Entfernung von dem Schauplatze seines damaligen Putsches
Abdurrahman indeß scheint durch das Verschwinden des
Gegners so wenig besänftigt daß er an dessen Anhängern
seine Rache in grausamer Weise kühlt und was vom all
gemein politischen Standpunkte aus sich noch ungleich be
denklicher anhört daß er von Uebelwollen gegen Rußland

26 Doktor Rameau
Roman von Georges Ohnet

Autorisirte Uebersetzung von Max v Weißenthurn
Man bewunderte Rameau einst man fürchtete ihn in

seinem Stolze und in feiner Kraft jetzt liebte und ver
ehrte man ihn wegen seiner unheilbaren Trauer und seiner
grenzenlosen Milde sein Vermögen welches früher schon
bedeutend gewesen denn er verdiente was er wollte ward
ihm geradezu eine Last und ec sann unaufhörlich darüber
nach wie er dasselbe ausgeben könne um möglichst viel
Gutes damit zu thun er hatte eine chirurgische Klinik
gegründet auf welcher er im Verein mit seinen Schülern
die armen Leute operirte zweimal in der Woche hielt er
unentgeltliche Ordination ab in feinem Hause in der Rue
Samt Dominique Raumeau verdiente im vollsten Sinne
des Wortes den Titel Arzt der Unglücklichen es ge
nügte die Thatsache daß man leide um vollen Anspruch
an sein Wohlwollen an seine Sorgfalt zu haben und
wie pflegte er Kaiser und Könige hatten keine Aerzte
um sich welche sich mit diesem Zauberer vergleichen ließen
der das Uebel lähmte die Krankheit beherrschte den Tod
in Bande legte

Talvanne hatte sich verjüngt seit er den Sieg erfochten
eifrig bemüht die Kur fortzusetzen welche er gemacht und
deren Preis und Ehre er sich im Geheimen zuschrieb half
er Rameau bei der Organisirung all seiner wohlthätigen
Werke er administrirte die Klinik insofern als er die
Bediensteten überwachte den Zins und die Krankenwärter
zahlte kurzum den finanziellen Theil vollständig übernahm
seinem Freunde die wissenschaftliche Obsorge überlassend

Ich mit meiner Heilanstalt für Nervenkranke bin in
materieller Beziehung gut orientirt und lasse mich nicht
leicht übertölpeln Du mein Freund würdest davon nichts
verstehen Richte Du wieder Arme und Beine ein schneide
die Geschwülste aus zerlege einen Frauenkörper in zwei
Theile und flicke denselben dergestalt daß die Operirte
nachher kräftiger sei denn vorher das ist Deine Sache
und Du hast darin keinen Nebenbuhler ein Jeder von uns
bekommt auf diese Weise seinen Theil der Arbeit zuge
wiesen und wir können vortrefflich neben einander Her
zehen

Er lachte sich die Hände reibend so daß die Haut von
denselben abging wenn er seinen Zufriedenheits Paroxis
mus hatte der gute Talvanne

Zuweilen nahm er des Abends die kleine Adrienne auf
die Knie und sprach

Dein Vater ist ein großer Philantrop man wird
ihm eines Tages den Kriegshelden gleich auf irgend einem
öffentlichen Platze eine schöne Statue errichten und er
würde dieselbe besser verdient haben als jene meine Tochter
Denn es ist schöner sich Ruhm zu erwerben indem man
den Menschen zum Leben verhilft als wenn man sie zu
sterben zwingt

Wenn der physische und geistige Zustand Rameau s
auch befriedigend geworden war so ließ der moralische
doch noch sehr viel zu wünschen übrig Der Arzt hatte
trotz der zärtlichen Sorgfalt seines Freundes trotz der
Liebkosungen seiner Tochter Stunden tödtlicher Trauer
besonders wenn der Jahrestag des Todes Conchita s sich
erneute deren Verlust er stets und immer beweinte wurde
seine düstere Laune wilder und drohender außer seiner
Berufsthätigkeit war er da nahezu unzugänglich

Am Vorabende des verhängnißvollen Tages begab sich
Rameau dann immer in dasZmmer seiner Frau welches
er genau eben so gelassen wie es bei ihren Lebzeiten ge
wesen war und ohne die Fensterläden zu öffnen blieb er
vierundzwanzig Stunden allein in dem grabesfinstern
Raume eingesperrt im Geiste mit der Todten verkehrend
Halte er diese Zeit trauriger Zarückgezogenheit vollendet
so trat er wohl bleicher und gebeugter als sonst mit ge
rötheten Augen aus dem Zimmer aber es lag größere
Ruhe und Entschlossenheil m seinen Zügen und er nahm
die Arbeiten und Beschäftigungen des Alltagslebens wie
gewöhnlich auf sich

Sein Haus welches einst so gastfreundlich gewesen war
nun streng geschloffen mit Ausnahme einiger alter Freunde
drang Niemand in dasselbe der Empfang am Samstag
hatte aufgehört der große Salon wurde niemals beleuchtet
und die Gäste stiegen nie mehr schaarenweise über die
Steinstufen der EhrentrcM Alles war in düsteres
Schweigen gehüllt und von den nach dem Garten zu
gehenden Fenstern des ersten Stockwerkes blieben zwei un

veränderlich geschlossen gleich den andachtsvoll zum letzte
Schlafe zugedrückten Augen einer Todten

Inmitten dieser Trauer und dieses mysanthropischen
Daseins wuchs die kleine Adrienne heran Physisch gesund
lebhaft und heiter sie sang gleich dem Vogel welcher auf
den Grabcypressen sitzt und ohne des Todes zu gedenken
fröhlich zwitschert weil der Himmel blau ist und die Sonne
die grüne Landschaft anlacht Der Vater betete sie an
sein Blick schien bis in das tiefste Innerste dieser erwa
chenden Seele Einsicht haben zu wollen es war als
wünsche er in ihrem Innern zu lesen um errathen zu
können wie in der Zukunft ihre Charakterveranlagung sich
gestalten werde würde sie ernst oder flüchtig gesetzt oder
phantastisch werden Neigte ihr Charakter zur lsanftmuth
und Gläubigkeit oder zur Intoleranz und zum Fanatis
mus Schlummerte in ihr die leidenschaftliche und glü
hende Seele ihrer Mutter und würde sie in diesem Zeit
alter schwankender Glaubensstärke die religiöse Gluth dahin
geschwundener Zeiten an den Tag legen Oder und
das war es was Rameau eigentlich wünschte würde
sie zuerst ihrem Vater und später ihrem Gatten ein ein
faches zärtliches Herz entgegenbringen das sich damit be
gnügte zu lieben und geliebt zu werden ohne vorschreiben
und verbessern zu wollen

Er hatte es sich als Gesetz auferlegt vor diesem Kinde
niemals ein Wort auszusprechen welches auf Religion
Bezug haben konnte keine Kontroversen keine doktrinären
Abhandlungen nur absoluteste Neutralität er würde es
als Verbrechen angesehen haben diesem Geiste welcher be
reit war feinen Worten zu lauschen welcher sie gierig
vernahm auch nur eine einzige seiner Ideen einzuimpfen
er hatte in dieser Beziehung Ehrenskrupeln

Adrienne wurde gleich allen kleinen Mädchen ihrer Um
gebung und Lebensstellung großgezogen unter der Füh
rung Rosalieus begab sie sich zu einem Kurs in welchem
der religiöse Unterreicht normalmäßig vorgenommen ward
Und wenn das Kind an den Vater allerhand Fragen hin
sichtlich der biblischen Geschichte richtete so würde es ein
Vergnügen gewesen sein zu hören wie Rameau mit be
wundernswerther Einfachheit die poetischen Legenden von
dem Ursprung des Christenthums erklärte Er stellte der
Kleinen Alles fo dar wie man es ihm selbst in seiner



Mktirte Maßregeln verfügt als Unterbindung des Handels
verkehrs Grenzsperre uvd Aassprengung von Kriegsge
rüchten Insbesondere wissen die St Peterburgskija
Wedomosti zu erzählen daß Abdurrahman in seiner Ver
folgung Jsak Khans mit einer größeren Truppenzahl es
sollen 20 bis 30 Tausend Mann sein der russischen Grenze
Außerordentlich nahegekommen sei Ferner soll Abdurrah
man den Emir von Buchara zu gemeinschaftlichem Vor
gehen gegen Rußland aufgefordert haben Diese Auffor
derung wäre Seitens Bucharas zurückgewiesen worden
doch dauere der massenhafte Zuzug der Afghanen nach der
russischen Grenze ungehindert fort Die Quelle all diefer
Nachrichten russischen Ursprungs ist Tschardschui in Bokhara
welches dem afghanischen G biet zu nahe liegt als daß
man dort ganz ohne Kenntniß afghanischer Vorgänge sein
sollte und doch auch wieder zu fern um eine zuverlässige
Berichterstattung zu verbürgen Doch geht aus der Fassung
der bezüglichen St Petersburger Telegramme zur Genüge
hervor daß man in russischen Regierungskreisen die Sach
lage an der afghanischen Grenze durchaus nicht auf die
leichte Achsel nimmt ist doch der bekannte thatkräftige
General und schneidige Draufgänger Komarow an Ort
und Stelle in Tschardschui eingetroffen und gewiß nicht
zu dem Zweck daselbst einer beschaulichen Ruhe zu pflegen
Wie das oben genannte Blatt weiter hört soll das Peters
burger Kabinet der englischen Regierung hierüber Mitthei
lung gemacht haben da es ja im Interesse beider Kabinete
des Petersburger wie des Londoner liege jede übereilte
Handlung Abdnrrahmans durch welche Rußland zu Re
pressalien gezwungen werden könnte mit allen Mitteln zu
verhüten

Petersburg 12 Februar Nach weiteren Nach
richten aus Tschardshui von gestern ist General Komarow
mit dem Chef seines Generalstabes dort eingetroffen Ab
durrohman befindet sich gegenwärtig mit großem Gefolge
in Chulm Taschkurgan 32 Werst vom Amudarja ent
fernt Der Petersburger Zeitung zufolge hätte die
französische Regierung mit der russischen Regierung Un
terhandlungen angeknüpft um Transcaspien und Turkestan
den Franzosen und dem französischen Handel zu erschließen
die Jurisdiktion des französischen General Konsuls in Tiflis
solle auf ganz Kaukasien Transkaspien und Turkestan
ausgedehnt an vielen Orten namentlich in Merw Buchara
und Samarkand sollten Bicekonsulate und Konsularagen
turen errichtet werden

Aus Japan wird gemeldet daß am Montag die
konstitutionelle Regierungsform proklamirt worden ist Die
Verfassung welche der deutschen nachgebildet ist verleiht
dem Lande ein Parlament dessen Mitglieder vom Volke
gewählt werden Prof Berner in Berlin hatte im Auf
trage der japanischen Regierung den Entwurf ausgearbeitet
und Landgerichtsrath Mosse aus Berlin hat in Tokio per
sönlich die staatsrechtliche Neuordnung der Gesetzgebung in
die Hand genommen und seine Mitwirkung namentlich durch

Ausarbeitung des Entwurfs einer Kreis und Gemeinde
ordnung selbstständig bethätigt Das Ereigniß ist im Lande
mit freudigen Kundgebungen begrüßt worden

Im Abgeordnetenhause machte gestern Präsident von
Köller Mittheilung von einem Schreiben des österreichischen
Botschafters worin dieser im A ftrage seines Souveräns dem
Hause den Dank sür die anläßlich des Ablebens des Kronprin
zen Rudolf ausgedrückte Theilnahme übermittelt Die Vorlage

betreffend die Erhöhung der Srondotation ttmrde in dritter
Lesnng definitiv gegen die bekannte deutichsreisinnige Minder
heit angenommen Dann wurde die zweite Berathung des
Staatshaushalts fortgesetzt Beim Etat des Handelsministe
riums werden verschiedene Wünsche is Bezug auf Förderung
des gewerblichen Unterrichtswesens der Handwerkerschulen der
Baugewerkschulen des Haushaltungsunterrichts u s w laut
Beim Justizetat wsrde vom RegiermigStische auS mitgetheilt
daß Gesetzentwürfe betr die Regelung des Notariats und die
Festsetzung der Kosten der freiwilligen Gerichtsbarkeit ausge
arbeitet seien Dann brachte Abg Hermes freis die Geffcken
Angelegenheit z r Sprache Aus der Veröffentlichung der
Köln Ztg über den Inhalt der beschlagnahmten Briefe

schloß er auf einen Mißbrauch des Amtsgeheimnisses Justiz
minister Dr von Schellisg verwies den Redner mit dieser Be
schwerde an die zuständige Behörde Abz Mrmckel freis
meinte der Bruch der Amtsverschwiegenheit müsse von emem
Beamten des Retchsjastizamts ausgegangen sei und deshalb
hätte der damalige Staatssekretär jetzige Justizminister ein
schreiten müssen Der Behalt für den Ünterstaatsfekretär wurde
darauf in der bisherigen Höhe 15009 anstatt der geforderten
20000 Mark bewilligt Die geforderte Gehaltserhöhung für
13 Staatsanwälte bei den Oberlandesgerichten wurde abge
lehnt dagegen eine Funktwsszulage für dieselben bewilligt
Nächste Sitzung Donnerstag Wahl des Präsidiums Etat

Telegraphische Nachsuchten
Wien 12 Februar Wie die Polit Korresp meldet wird

der Erzherzog Franz Ferdinand von Este bis auf Weiteres in
Prag verbleiben und daselbst seine dienstliche Stellung alsMajor beibehalten

Pest 12 Februar Die Spezialdebatie über das Wehrgesetz
im Abgeordnetenhause beginnt am Donnerstag Mehrere
bei den jüngsten Exzessen beteiligte Personen wurden zur
Polizei gebracht und mit dem als Anführer der Studenten be
kannten Advokaturskandidaten Takacs ins Verhör genommen

Paris 12 Februar Senat Floquet brachte die Vorlage
wegen Wiedereinführung der Bezirkswahlen ein Der Senat
beschloß die von Uoquet beantragte Dringlichkeit und nahm
wiewohl unter Widerspruch der Rechten den Antrag Easa
bianca s an daß die Bureaus unverzüglich behufs Ernennung
einer Kommission zur Vorberathung des Entwurfs zusammen
treten

Paris 12 Februar Hier ist starker Schneefall eingetreten
Petersburg 12 Februar Der Kaiser empfing den frühe

ren bulgarischen Minister Zankow dieser Tage in Audienz
Riga 12 Februar Gegen den Munizipalrath Hiller

welcher beschuldigt wird bei Ausübung seiner Funktionen den
Bestimmungen über den Gebrauch der russischen Sprache zu
widerzuhandeln ist die Untersuchung eingeleitet worden

London 12 Februar Lord Rosebery wurde heute zum
ständigen Präsidenten des Rathes sür die Grafschaft London
gewählt

London 12 Februar Der nationalistische Deputirte Kelly
wurde wegen Aufwiegelung der Pächter zum Widerstande gegen
die Exmission aus ihren Pachtgütern heute in Donegal M 6
Monaten Gefängniß verurtheilt

Belgrad 12 Februar Die Polit Korresp meldet aus
Belgrad Bei den Ersatzwahlen zum Gemeinderath waren die
Stimmen zwischen den Liberalen und Radikalen zersplittert
demnach ist eine Nachwahl erforderlich Die Fortschrittler er
hielten keine in Betracht kommende Stimmenzahl

Köln 12 Februar In Folge des wieder eingetretenen
starken Frostes ist die Schifffahrt ans dem Rhein wieder einge
stellt die Schiffbrücke ist abgefahren

Allenstein 12 Februar Das hiesige Betriebsamt theilt
mit Der Betrieb auf der Strecke Neideuburg bis Soldau
welcher in Folge von Schneeverwehungen unterbrochen war
ist wieder eröffnet

Coblenz 12 Februar Des Eisganges wegen ist der ge
stimmte Trajektverkehr zwischen Boun und Ober Kassel seit heute
Morgen unterbrochen

Krefeld 12 Februar Das Eisenbahn BetriebsamtZKreseld
macht bekannt Der Rheintrajekt Griethausen Wslle auf der

Kindheit erzählt hatte und er erinnerte sich wieder an
das was er selbst damals empfunden nach so viel Jahren
des Unglaubens hatten diese Eindrücke doch immer noch
Spuren in seinem Gedächtnisse zurückgelassen Mit träu
merischer Philosophie sagte er sich daß Glaubenslehren
deren Wurzeln so tief in der Einbildungskrast zu suchen
sind fast unzerstörbar seien und umarmte zärtlich seine
Tochter deren kleine Hände seinen weißen Bart liebkosten
während er die Flucht aus Egypten oder von dem Schlafe
Jesus am See von Ghenezareth erzählte

Talvaune bewunderte ihn und sah mit inniger Freude
daß die Erziehung des Kindes ohne jeder Schwierigkeit
ihren naturgemäßen Verlauf nahm er fürchtete sich jedoch
vor dem Zeitpunkte der ersten Kowmunion würde
Rameau diese Ceremonie gegen welche er sich wegen der
Beichte die ihr vorangehen muß so häufig aufgelehnt
hatte bei seiner Tochter zugeben Der Einfluß des
Priesters dem der moralische Wille eines jungen Mädchens
oder einer jungen Frau preisgegeben ist dünkte ihm unge
heuerlich und er hatte immer wenn er über die wichtige
Frage der Gewissensfreiheit gesprochen Zornesanfälle ge
habt welche an Tobsucht grenzten Wenn er auch bezüg
lich anderer Punkte sich zu gewissen Konzessionen herbei
ließ so zeigte er sich doch in dieser Hinsicht vollkommen
unzugänglich

Trotzdem hatte er zugegeben daß seine Tochter den
Katechismus lerne sprach sie von ihr m Unterrichtskurs
in der Religion so zuckte er nicht mit einer Wimper und
es war unmöglich sich über das Rechenschaft abzulegen
was er dachte Fragen an ihn zu stellen wäre gefährlich
gewesen denn man lief dabei Gefahr seine Empfindlichkeit
zu reizen seine Einwendungen hervorzurufen und einen
Sturm herauf zu beschwören Talvanne besaß nicht die
Verwegenheit solchen Schwierigkeiten die Stirne zu bieten
er ließ der Zeit ihren Lauf und verließ sich auf die un
erwartete Mäßigung des Vaters auf den fesselnden Lieb
reiz der Tochter er sagte sich wenn es zu einem Zank
komme so werde er Adrienne mit Rameau allein lassen

Es soll mich der Teufel holen wenn in diesem Kampfe
nicht das Lamm den Tiger zur Vernunft bringt

Als der feierliche Tag heranrückte ward es nöthig sich
mit dem Anzug des Kwdes zu befassen Rosalie übernahm
es denselben zu bestellen für Adrienne war die Sache

von wichtiger Feierlichkeit es erfüllte sie überdies der
Gedanke mit höchster Andacht dem heiligen Tische nahen
zu dürfen und sie war außer sich vor Freude zum ersten
Mal im Leben ein langes Kleid tragen zu sollen

Eines Abends nach dem Nachtmahl hatten Talvanne
und Rameau sich in das Arbeitszimmer des Arztes zurück
gezogen um sehr seltene Schriftstücke zu betrachten welche
aus Deutschland geschickt worden waren da öffnete sich
plötzlich geräuschvoll die Thüre und Adrienne trat mit
strahlendem Antlitz ein sie war als Kommunikantin ge
kleidet Mit gemessenen Schritten auf ihren Vater und
ihren Pathen zuschreitend bauschte sie ihre Röcke auf mit
jener instinktiven Koketterie welche aus den kleinen Mäd
chen Damen macht

Die Näherin ist gekommen um mir mein Kleid an
zuprobiren und ich wollte es Euch zeigen mir scheint es
gut wenn Ihr aber Ausstellungen zu machen habt so
sprecht immerhin

Die Befriedigung leuchtete ihr aus den Augen sie sah
sich vergeblich nach einem Spiegel um um sich in dem
selben bewundern zu können aber in diesem ersten düsteren
Raume gab es keinen solchen Talvanne vom ersten
Augenblicke an beunruhigt hatte einen flehenden Blick auf
feinen Freund geworfen dieser aber war sehr ruhig ge
blieben Als Adrienne ihrer inneren Befriedigung Aus
druck gebend erklärt hatte sie finde daß das Kleid passe
war ein Lächeln auf die strengen Lippen Ramean s ge
treten und mit sanfter Stimme hatte der Vzter geant
wortet

Es steht Dir gut mein Kind das neue Kleid
Ach desto besser rief das junge Mädchen fröhlich

in die Hände klatschend ich will unter die Schönsten ge
hören Papa damit Du Freude habest mich in der Kirche
anzusehen damit Du stolz auf mich sein kannst

Hüte Dich Adrienne sprach Rameau indem er einen
Finger emporhob und seiner Tochter zärtlich drohte Hüte
Dich nicht aus Hochmuth zu sündigen

Das Kind erröthete im Nu war thr ganzer Wortschwall
dahingeschwunden und sie sprach mit gesuchter Ruhe

Du hast recht Papa aber ich hatte nicht aus Eitel
keit gesprochen sondern aus dem lebhaften Wunsch Dir
zu gefallen

Sie trat auf Rameau zu umschlang seinen Kopf mit

Strecke Cleve Vevenasr ist von heute ab wegen Eisganges ge
sperrt Die Reisenden nach und von Holland müssen über
Cleve Nhmwegen oder rechtsrheinisch über Oberhausen Emme
rich fahren

Haunover 12 Februar Das kgl Eisenbahnbetriebsamt
macht bekannt Die gesperrt gewesene Strecke Baddeckenftedt
Grauhof ist wieder fahrbar

Kopenhagen 12 Februar Das Leuchtschiff Drogden
hat wegen Eises seine Station verlassen Die Durchfahrt ist
durch das Eis sehr erschwert

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser sprach Montag Vormittag den Bild

hauer Unger und nahm die regelmäßigen Vorträge ent
gegen Um 1 Uhr Nachmittags hatte der Frhr v Kettler
die Ehre des Empfanges Zu der darauf stattfindenden
Mittagstafel waren auch der Justizminister Dr v Schel
ling nebst Gemahlin sowie auch der Schloßhauptmann
Graf v Lüttichau c mit Einladungen beehrt worden
Später begab sich der Kaiser auf einer Schlittenparthio
vom Schlosse aus durch den Thiergarten und Charlotten
burg bis nach der Festung Spandau woselbst derselbe so
fort uach erfolgtem Eintreffen die gesammte Garnison
alarmiren ließ und sodann persönlich eine kurze Gefechts
übung zwischen dem 4 Garde Regiment z F und der
Schießschule leitete Nach Beendigung der Uebung nahm
der Kaiser an der Stresow Kaserne über die gesammte
Spandauer Garnison den Parademarsch ab und entsprach
noch darauf einer Einladung des Offizierkorps des 4
Garde Regiments z F nach dem Offizier Kasino Nach
Aufhebung der Tafel kehrte der Kaiser von Spandau nach
Berlin zurück und empfing alsbald nach der Ankunft im
königlichen Schlosse den Hausmarschall v Liebenau zn
längerem Vortrage Abends 8 Uhr fand bei dem Kaiser
und der Kaiserin eine kleinere Theegesellschaft statt zu
welcher auch der Prinz und die Prinzessin Heinrich zu
Waldeck und Pyrmont sowie der Schloßhauptmann und
Kammerherr Frhr v Ende nebst Gemahlin und Töchtern
sowie auch der Hauptmann Wißmann mit Einladungen
beehrt worden waren Am Dienstag Vormittag hatte
der Kaiser um 9 Uhr wiederum eine Schlittenfahrt nach
dem Thiergarten und dort einen Spaziergang unternom
men Von der Schlittenparthie zurückgekehrt nahm der
Kaiser den Vortrag des Staatssekretärs des Reichsfchatz
amtes Frhrn v Maltzahn entgegen arbeitete alsdann
mit dem Generaladjutanten v Hahnke und nahm Mittags
die persönlichen Meldungen einiger Generale und zahl
reicher anderer Offiziere entgegen

Der Kaiser hat wie der Oberschlesischs Anzeiger er
fährt dem Grafen von Tschirschky Renard zugesagt im Novem
ber d I zu Jagden nach Groß Strehlitz zu kommen Der
Aufenthalt des Kaisers in Oberschlesien wird vielleicht nicht
nur auf Groß Strehlitz beschränkt bleiben Einem aus Berlin
in Neisse eingetroffenen Prtvaischreiben zufolge gedenkt der
Kaiser wahrscheinlich auch der Stadt Neisse einen Besuch abzu
statten

Die Nachricht der Kaiser werde nebst Familie nächsten
Sommer eine Zeit lang im Kieler Schlosse residiren erfährt
in der Kieler Zeitung Widerspruch Dieselbe hält die Nach
richt nach ihren Informationen für erfunden

Die Weserzeituug hört aus zuverlässiger Quelle daß
die Reise des Kaisers nach England im Sommer be
stimmt ausgeführt werden soll und daß schon jetzt die entsprechen
den Vorbereitungen getroffen werden Diese Nachricht findet
bis zu einem gewissen Grade ihre Bestätigung in folgender
Meldung der Post aus Kiel Die KaiseMcheH cht Hohen

ihren Armen so daß der weiße Bart des Vaters mit dem
weißen Mousfelinkleid der Kommunikantin in Berührung
kam und umarmte ihn indem sie dann unter fröhlichem
Lachen das den düsteren Raum plötzlich mit Heiterkeit zn
erfüllen schien eine tiefe Verneigung machte sprach sie

Meine schönen Herren Ihre sehr ergebene Dienerin
hat die Ehre sich zu empfehlen

Und sie eilte so rasch davon als sie gekommen war
Nachdem vie Thüre sich hinter ihr geschlossen betrachteten
sich die beiden Herren und in einer Minute tauschten sie
eine ganze Fluth von Gedanken aus ohne dem Gefühle
warmer Anerkennung welches ihn hinriß widerstehen zu
können neigte sich Talvanne seinem Freunde zu und sprach
indem er ihm die Hände schüttelte

Du bist ein braver Manu
Ueberrascht Dich das forschte Rameau
Nein sprach sanft der Nervenarzt aber ich fühle

daß Du Dich selbst überwindest um der Kleinen einen
Gefallen zu erweisen und ich welcher dieselbe liebe als
ob sie mein eigen Fleisch und Blut wäre ich danke Dir
dafür

Der Arzt hob die geneigte Stirne empor und indem er
seinen Freund unverwandt ansah fragte er

Was hast Du denn eigentlich von mir gefürchtet
Höre nur sprach Talvanne vorsichtig ärgere Dich

nicht über das was ich Dir sagen werde aber ich habe
Dich so unduldsam gekannt

Unduldsam das mag sein aber wie könnte das
gegen meine Tochter zu Tage treten

Er schwieg eine Weile und sprach dann mit bewegter
Stimme

Soll ich dieses junge Herz verletzen das sich mir
so freimüthig so vertrauensselig entgegenbringt Soll
ich einen Schatten auf dieses reine zärtliche Gemüth
werfen O nein Welches Ungeheuer müßte ich da sein
wenn irgend eine Religion erträglich ist so kann es nur
diejenige deS Kindes sein welches sich naturgemäß himmel
wärts gezogen fühlt wenn ein Gebet geheiligt ist so ist
es dasjenige welches aus reinem Munde kommt was liegt
daran daß der Glaube ein irriger wenn er das Herz
stärkt und den Geist klärt Jedes Gebet ist gut wenn
dasselbe durch Liebe und Erbarmen eingegeben ist

Fortsetzung folgt



Mern wird am I März zur allerhöchsten Verfügung Sr
Majestät des Kaisers in Dienst gestellt und voraussichtlich für
einen längeren Zeitraum besetzt gehalten werden

Die Kaiserin Friedrich wird wenn überhaupt
dann nur für kurze Zeit nach Berlin kommen Den
größten Theil des Jahres wird sie theils im Auslande
England und Italien theils auf ihrer Besitzung Frie

drichsdorf verbringen
Das Befinden des schwerkranken österreichischen Erz

herzogs Leopold verschlimmert sich mehr und mehr Nah
rung muß ihm eingeflößt werden Erzherzog Leopold steht im
66 Lebensjahre

Professor Geffcken siedelt nach der Schweiz über
Der Angabe daß das Entmündigungsverfahren gegen
ihn eingestellt sei wird widersprochen

Prinz Georg von Preußen feierte am Dienstag
seinen 63 Geburtstag

Das jüngste Enkelkind des Prinzregenten
von Bayern lag Montag im Sterben Dienstag ist
jedoch eine unerwartete Besserung eingetreten

Die marokkanische Gesandtschaft begiebt sich
nicht nach Petersburg sondern wird nur die Krnpp schen
Fabriken in Essen besichtigen und wird sich von dort über
Genua in die Heimath zurückbegeben

Zu der Petition des deutschen Aerztever
einsbundes betreffend vollständige Einschränkung des
Verkaufs sogenannter Geheimmittel außerhalb der
Apotheken bemerkt die Nordd Allg Ztg daß wenn
man den Verkauf fertiggestellter Heilmittel durch absolutes
Verbot vollkommen zurückdränge sich derselbe der öffent
lichen Kontrolle entziehe und im Geheimen noch viel
schädlicher wirke da dann die Geheimmittelfabrikanten wie
der zur Kurpfuscherei gedrängt werden dürften

Bei der letzten Anwesenheit Sr M des Kaisers in Pots
dam am Sonnabend ritten zu beiden Seiten der Bahn berit
tene Patrouillen vom Leib Garde Hnsaren Negiment auf und
nieder Es wird angenommen dah es sich dabei um eine
Maßregel zur Sicherheit des Kaisers bandelt

Marine S M Kreuzerfregatten Stosch und Char
lotte Geschwaderchef Kontra Admiral Hollmann sind am 12
Februar er in Neavel eingetroffen und beabsichtigen am 18
dess Mts wieder in See zu gehen

Zu den mannigfachen Gerüchten über die
Meyerling sche Tragödie gehört auch daß Kron
prinz Rudolf mit dem päpstlichen Nuntius über die Schei
dung der Kronprinzessin Stefanie verhandelt habe Solche
Uiuerhgndlungen haben indeß wie jetzt von zuverlässiger
Seite mitgetheilt wird nicht stattgefunden Aus zahl
reichen Ortschaften namentlich in den Alpenländern wird
eine starke Bewegung gegen jene katholischen Geistlichen
gemeldet welche Trauergottesdienste sür den Kronprinzen
Rudolf verweigerten Aus Nordböhmen meldet die
Deutsche Zeitung dort werde wegen dergleichen Ursachen

von einem Massen Uebertritt zum Altkatholizismus ge
sprochen

Dem Berl Tgbl zufolge soll der Kaiser Franz Josef
AM die Zukunft der keineswegs begüterten Mutter der
Baronin Vetsera sicher zu stellen aus seiner Privatscha
tulle 1 Million Gulden in österreichischer Notenrente zur
Verfügung der Baronin gestellt haben

Zum Tode des Kronprinzen Rudolf liegen wieder
einige Nachrichten vor welche zur Sache selbst zwar nichts
Neues beibringen die aber als kennzeichnende begleitende Um
stände nicht ohne Interesse sind So wird in einer Wiener
Korrespondenz der Hamb Nachr folgendes erzählt Nach
dem der bekannte Plan des Kronprinzen Rudolf und der Ba
ronin Vetkera Scheidung der kronprinzlichen Ehe und morga
natüche Wiederverlmrathung an dem Widerspruche des Kaisers
Mcheitert und ebenso ein hier nicht näher zu bezeichnender
Anspruch der Mutter der Baronesse erhoben worden war
mußte Kronprinz Rudolf im Beisein eines hohen Staatsbe
amten dem Kaiser sein Ehrenwort als Mann Soldat und Un
terthan geben daß er feine Beziehungen zu der Baronesse
sofort abbrechen werde Der schwere Konflikt welcher sich für
den Kronprinzen ergab als er es nicht vermochte sein Wort
zu halten mag als letzte Ursache der Katastrophe anzusehen
lein, Nach einer Wiener Meldung der Münchener Neuest
Nachr stößt die Veröffentlichung des wahren Sachve Halts
über Meyerling auf Schwierigkeiten welche keineswegs in dem
Widerstande des Kaisers zu suchen sind Der Kaiser habe die
annähernde Wahrheit erst mehrere Tage nach dem Unglück er
fahren und wisse heute och nicht Alles Ueberhaupt seien es

weniger persönliche Widerstände und rein sachliche Bedenke
welche die Publizität inopportun erscheinen lassen als vielmehr
eine eigene Verkettung von Umständen welche mit dem Fall
selbst unmittelbar nichts zu thun haben Nach einer ander
weitigen Wiener Meldung erließen die Korpskommandanten
Reservatbefehle wonach den Offizieren jede Erwähnung der
Vorgänge m Meyerling im Gespräche strengstens untersagt
wird Der Papst hat nach den Hamb Nachr seine Ein
willigung zu der kirchlichen Beisetzung des Kronprinzen an Be
dingungen geknüpft welchen durch die Art und Weile der Be
stattung auch thatsächlich entsprochen ward

Zu dem Tode der Baronesse Mary Vetsera wird
dem Berl Tagbl mitgetheilt daß die Leiche der Baronesse
am Sonntage aus der Gruft des Stiftes Heiligenkreui wieder
fortgeholt und nach Pardnbitz wo sich die Familiengruft der
Vetiera befindet überführt worden sei Die Richtigkeit die
ser Meldung festzustellen sei momentan unmöglich Baro
nesse Mary Vetsera ist übrigens in einer durch eheliche Strei
tigkeiten zerrütteten Familie aufgewachsen Die Eltern lebten
schließlich aetrennt der Vater zuletzt in Kairo als Vertreter
Oesterreich Ungarns bei der Verwaltung der egypiischen ästts
Mbliyus Er starb dort im Spätherbst oder Wmter vorigen
Jahres Nach seinem Tode erschien daselbst zur Ordnung sei
nes Nachlasses auch seine Gemahlin eine geborene Baltazzi
mit ihren Kindern Die jüngere Tochter Baronesse Mary
wurde in Kairo von den egypiischen Offizieren einem Theile
der Diplomatie und der Mussss äorös dort ebenso umschwärmt
wie in Wien von den Kavalieren des Hofes Im März oder
April kehrte die verwittwete Baronin Vetsera mit ihren Ange
hörigen über Venedig in die österreichische Hauptstadt zurück
Nach ihrer Heimkehr scheint sich dann zwischen dem Kronprin
zen u d der Baronesse Mary das Liebesverhältniß entwickelt
zu haben das einen so tragischen Abschluß finven sollte

Kronprinz Rudolf u d Professor Brehsm Von
glaubwürdiger Seite wird der klerikalen Mln Volksztg mit
getheilt es sei dem Kardinalerzbischof Schwarzenberg von Prag
zu danken gewesen daß der Verfasser des Thierlebens Herr
Brehm seiner Zeit aus der Nähr des Kronprinzen entfernt
wurde Der Kardinal reiste zu dem Zwecke eigens nach Wien
und machte den Kaiser unter Vorzeigung mehrerer sittlich an
stößigen Stellen in dem genannten Buche aufmerksam darauf
wie bedenklich es sei daß ein solcher Maun einen so großen
Einfluß a f den Kronprinzen habe

Steht diese Mittheilung des klerikalen Blattes richtig so hat
der Erzbiscbof dem Kronprinzen Rudolf einen schlechten Dienst
geleist t Denn wenn ehrenwerthe Männer der Wissenschaft
wie Dr Brehm einer war Stellung und Emfluß bei dem
Kronprinzen Rudolf behauptet hätten so wäre er Wohl vor
jener Gesellschaft bewahrt geblieben unter der er so kläglich
endete

Gegenüber den Gerüchten von einem beträchtlichen
Schuldensiand des kronprinzlichen Nachlasses wird in Wiener
diplomatischen Kreisen versichert daß der Kronprinz bei
seinem dortigen Bankier ein Guthaben von 800,000 Gul
den hinterließ

Die Störungen des Telegraphenverkehrs welche
am 8 und 9 d,M durch den außergewöhnlich heftigen Schnee
fall herbeigeführt wurden sind umfangreicher gewesen als sich
anfänglich übersehen ließ Der westliche Theil Deutschlands
über Hannover hinaus sowie Belgien die Niederlande und vor
übergehend auch Frankreich sind ant oberirdischen Leitungen
telegraphisch bis zum 10 Februar nicht zu erreichen gewesen
Für Hamburg und die östlich davon belegenen Orte mußte das
Haupt Telegraphenamt in Berlin die Vermittelung der unter
irdischen Beförderung übernehmen Ohne die unterirdischen
Verbindungsleitungen wäre die Hauptstadt des Reichs sowie
der ganze östliche Theil von Deutschland darunter ins
besondere Hamburg von dem Verkehr mit dem Westen über
haupt völlig abgeschnitten gewesen Erst im Lause des 11
Februar ist es unter Aufbietung aller Kräfte gelungen die
Mehrzahl der gestörten oberirdischen Telegraphenleitungen
wieder herzustellen so daß der regelmäßige telegraphische Ver
kehr mit dem Westen seit Montag Abend im Allgemeinen wie
der gesichert ist

Ein Theil der Offiziere welche zur Wiß mann
Expedition gehören hat bereits vor einigen Tagen
Deutschland verlassen Hauptmann Wißmann selbst dürfte
in nächster Zeit ihnen folgen

Blitzschläge In AHaus bei Münster hat am Freitag
Abeud 6 Uhr der Blitz in die Spitze des Pfarrkirchthurms ein
geschlagen Nach sünsstündiger Löscharbeit wurde der Thurm
gerettet nur sechs Meter von der Spitze an gerechnet sind
durch das Feuer zerstört Im Jahre 1863 wurde der ganze
Thurm eingeäschert Auch in Haltern und Emsbüren schlug
der Blitz in den Kirchthurm ohne erheblichen Schaden anzu
richten Ferner berichtet man aus Schüttorf ebenfalls bei
Münster Nachdem wir am Freitag den Tag Schneegestöber
gehabt erfolgten um 5 Uhr Nachmittags zwei Blitzschläge
wovon der letzte am Blitzableiter der resormirten Kirche
herunter ging Obwohl bei gleich angestellter Untersuchung
nichts entdeckt wurde schlug doch nach einer Stunde Feuer aus
der Thurmspitze Nach dreistündiger aufregender Arbeit der

Feuerwehr und des Schieferdeckers A K war die der ganzen
Umgebung drohende Gefahr glücklich überwunden

Zum Tode verurtheilt wurde vom Schwurgericht zu
Stettin die Schneiderfrau Auguste Schlömp geb Nätyke wegen
Mordes Sie hat in der Nacht zum 31 Oktober v I ihren
3V,jährigen unehelichen Sohn Georg der ihr nach ihrer Ver
heirathung lästig geworden war mit einem Stück Gardine
erdrosselt

Kleine Ursachen u s w Der Kaufmann H in Sorau
hatte dem Schuhmacher B ein Paar Stiefel zum Besohlen über
geben Als er dieselben später anzog verletzte er sich durch
einen hervorstehenden Stift derartig an der Fußsohle daß un
geachtet der Hilfe des Arztes eine Entfernung des Fußes nöthig
wurde Der Verletzte klagte nun gegen dm Schuhmacher beim
Landgericht Guben auf Entschädigung Das Landgericht ver
urtheilte der Neum Ztg, zufolge den Schuhmacher zur
Zahlung einer lebenslänglichen Rente von 900 Mark
im Jahr sämtlicher Behandlungskosten sowie sämtlicher Kosten

des Rechtsstreites
Welchen Blödsinn der überseeische Telegraph verbrei

tet dafür folgende Probe Die California Staatszta bringt
folgendes Berliner Telegramm Bei der jährlichen Versamm
lung des antisemitischen Vereins der Berliner Studentenschaft
waren Graf Mollke Professor Bergmann und eine Anzahl
Hosbeamten zugegen Pastor Stöcker und andere hielten wü
thende Hetzreden gegen die Juden

In Dresden ist die Freitagsnummer der Dresdener Ztg
wegen mißfälliger Bemerkungen über den Erzherzog Otto
von Oesterreich der bekanntlich nach dem Tode des Kronprin
zen Rudolf von einigen Blättern als präsumtiver Thronfolger
bezeichnet wurde confi cirt worden Erzherzog Otto ist der
Gemahl einer Nichte des Königs von Sachsen

Handels Nachrichte
Berlin 12 Februar Die heutige Börse eröffnete in

schwankender Haltung die bei fortdauerndem Manget an äuße
rer Anregung schließlich zur Mattigkeit neigte ohne doch den
Kursen wesentlicheren Abbruch zu thun Banken waren nur
in einigen spekulativen Devisen etwas belebter Feste Jnlands
fonds behauptet und ruhig ausländische Fonds und Reuten
stagnirend russiche Noten sogar schwach Jndnstriepapiere
ebenfalls schwach fester aber unbelebt war der Montanmarkt
Auf dem Bahnenmarkte war in einigen ostpreußischen Devisen
die Stimmung nicht ungünstig dagegen lagen d e Auslands
bahnen fast dürchgehends schwach Schluß endenz nachgebend

Berlin 12 Februar Produktenbericht Weizen matt
Roggen wenig gehandelt Hafer matt Termine anziehend Rüdöl
matt Spiritus flau

uiclzen loko 180 193 bei, per April Mai 192,75 193,5 1 193 25
bez, per Mai Juni 193,50 194,25 193,75 bez, per Juni Juli 19 t,75

195 2 i 194,75 bez Roggen loko 46 157 bsz, per April Mai
152,50 153 bez, Per Wai Jnni 15 ,50 153 bez, per Juni Juli 152,50
153 bez erste loko 120 197 bez Mais loco 132 142 bez
Hafer loko 133 162 bez Pnuß Mittel 138 141 bez guter 142 145 bez
Pomm Mittel 139 14Z bez guter 145 148 bez, feiner 15 157 bez
Russischer 136 130 b z, per April Mai 137,50 b z, p r Mai Juni 137,50
bez, per Juni Juli 137 50 bez Erbsen Kochwi are 165 200 bez,
Futierwaare 133 145 bez Weizenmebl Nr 00 25 7 23,75 bez,
Nr 0 23,75 21,7 bez RoggenmelN Nr v 23 2 bez Nr 0 1
21 50 20,50 bez, per diesen Monat 21,30 bez, per April Mai 21,35 bez
per Juni Juli 21,50 bez Rü loko odm bez, xer diesen
Monat 59 bez, per April Mai 57,9 57,7 5 ,8 bez, per Mai Juni 57 2
bez Svoitus mit 50 M Konsumsteuer ks ohne Faß 53,1 b z, per
Apnl Mai 52,7 52,5 52,3 bez, per P r Mai Juni 53,2 53,1 bez, Per
Juni Juli 53,8 55 7 z, mit 70 Konsumsteuer loeo ohne Fax 33,7 bez
per April Mai 33,4 32,2 bez, per Mai Juni 33,7 33,6 bez, per Juni
Juli 34,4 34,2 bez Kartoffelmehl loko 2S,40 bez Kartoffel
stärke trocken loko 26,0 bz

Magdeburg 12 Februar Zuikerbericht Korsizucker exe 92 pCt
18,50 bez, 88 exel Rendement 17,55 bez, Nachprodnkte exel 75 Rsndement
14/0 bez Stimmung Fest ssein Brrdrasfinade 28,50 bez, fein So
23,50 bez, gem Raffinade II mit Faß 28,25 bez Gem Melis I mi
Faß 26,75 bez Stimmung Fest Rohzuck r I Produkt Transits f a B
Hamburg per Februar 13,97z bz, 14,00 B per März 14,075 Gld, 14,10
Brf, per April 14,22z bez 14,20 Brf, per Juni Juli 14,42j bez und Brf

Ruhig
Stettin 12,Februar Wetzen nnveränd loeo nach alier Usance 182 186

bez, do per April Mai nach alter Usaace 183,50 bez, per Juni Juli nach
alter Usanee 190,50 bez Roggen matt loco nachalter Usauee 142
147 dez, per Slpril Mai nach alter Usanee 150,00 bez, per Juni Juli nach
alter Usanee 150,00 bez Herbst neue Usanee 151,50 bez Pomm Hafer
loco 132 1 6 bez Rüböl niedriger loco per April Mai 58,00 bez
per September Oktober 52,50 Spiritus still loco ohne Faß ver
steuert mit 50 Mk Konsmnsteuer 52,40 bez, do s70 Mk 33,00 b z, per
April Mai 70 M, 33,10 bez per August September 70 M 35,20 bez

Petroleum loco per Januar 11,80 bez
Köln 12 Februar Eetr etdemarkt Weizen hiesiger loco 21,00

bez neuer 18,75 bez fremder loco 22,00 bez, per März 20,10 bez, pe
Mai 20,35 bez Roggen hiesiger loco 16,60 bez fremder loco
17,00 bez, per März 15,10 bez per Mai 15,30 bez Hafer hiesiger
14,50 bez, fremd 15,50 bez Rüböl pr 50 Kg loco 63,00 bez
per Mai 59,30 bez, per Oktober 53,50 bez

Breslau 12 Februar Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe per Februar 51,30 bez, per April Mai 51,50 bez, do 7S
Mk Verbr Abg perFebr 31,60bez,perApril Mai bez Roggen per
Februar 153/0 bez, per April Mai 153,00 bez, per Mai Juni 153,00
bez Rüb ö loco per Februar 61,00 bez per April Mai 60,50 bez
Zink ums tzlos Wetter Schön

Pose 12 Februar Spiritus loeo ohne Faß 50 proz 51,20 bez do 70
proz 31,70 do 70 prrz und darüber bez, Per Februar 50 proz

bez, 70er bez Tendenz matter Weiter schön kalt

Berliner Börse
vom 12 Februar 1889
Prcutz und Teutsche Fonds

Dividende 1387
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ss Pr, Anl v 55
braun 20 Thl, L
CAn Mind Präm
Dessauer

hamb S0 Thlr, L
Meininger 7 U L
vldenb 40 Thlr L

4

3V
4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

3V
4

4

3

4

4V
3V

ft
3V
3V
3

fr
3

109,00 B
103,30 bG
108,30 bG
104,40 bG
104,10 G
102,40 b
101,30 G
104,50 G
105,40 b
105,30 b
105,25 G
105,30 b
105,30 b

107 30 G
103,00 G
102,40 bG

95 20 b
100,90 G

173 b
103,50 b
140,80 bG
136,50 G
144,70 B
27, 0 bG

137,30 b

I Niederwaldbahn
i Ostpreuß Südbahn

Saalbahn
Weimar Geraer
werra Bahu
Buschtiehrad Bahn
Dux Bodenbach
Gal sCarl, L, B
Südöst Lombard
Kurst Kiew 5 /o
Russ Saatsb 5

do Südwestb 5 /o
Warschau Wien
Gotchardbahn

Eisenbahn Stamm Aktien
Sacheu Mafiricht
Lltenburg Zeitz
Viz Ludwigshasc
Uarienb Mlawka
N ll F Franz

1

4V
1

2

71,00 b

134,0 b
114,10 b
85,50 b

153,25 b

2V
0

0

IV
6

7V
4

74,50 bB
107,40 b
49,50 l B
26,00 bG
78,40 i H

142,60 b
133,75 b
87,10 b
42,80 b
190,75 b
127,60 b
79,70 b

201,20 b
140,25 b

Eisenbahn Prioritiits Itamm Aktisn

Mariend Mlaw 5
Oupr Südbahn 5
Saalbahn 5
Weimar Gera 5

112,80 bH
117,50 dK
l11,10 G
92,00 bG

Inländische Eisenbahn Prioritäten n
Obligationen

Bre lcm Warschau
Dr ch, Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Ostpreuß Südbahn
sauld h
Weimar Gera
Werrabahn I Lna

o 1336

5

4

4

4V
3V
4

4

4

103,00
105,70 S
100,60 i

Ansl ismb Prisrit Obligation
Dux Bodenbach 5

do 2 L ödo 3 L 5Ka chau Oderberge 5
Goldpr 5

Kronpr Ruoolssb 4
Oest zranz Stb 3

do von 1874 3

89,60 G
39,25 bG

103,10 S
37,20 b

102,75 G
79,40 G
84,20 bG
S1 90 B

Oest Fr Stb,v,1335
öo Ergänz, Netz

Oest Franz,1,u,2,L
do Goldprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb,

do neue
do Oblig
do Gold

llugar Nordostbahn
Lrest Gragewo ind,g
Gr Ruff Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar
Mosco Kursk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morezansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

Wechsel

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wie 100 Fl
Petersburg 100 SR
Warschan 100 SR

3 T
T

3 T
3 T
Z

8 T

7S,W G
35,10 G

103,40 G
102,60 G
73,30 G
61,50 bG
61,30 B

102,20 bG
97,00 bG
33,60 b
94,75 B

98 70 b
98,90 b

90 10 b
35,30 b
93,50 bG
91,10 b
93,70 b
86,75 bG
69,50 b
70,75 5G
99,00 bG
36,50 bG

101,60 G

163,95 b
20,445 b
80,85 bB

163,50 b
214,25 b
216,60 b

i Rnss Goldreute
do Orient Anleihe
do Prämien 64

do do 66do C, Bod neredit
do Curl Pfandbr

Serb Gold Pfdbr
do Rente

Ungar Goldr 5,1000
do do S 500do do Q 100
do Jnvest, G,
do Papierrente

Ausländisch KondS

Egypter garant
Italienische Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

3

5

4

4V
4

104,50 G
96,10 bB
94,00 b
70,40 b
i0,9g b

113,30 b
66,40 bG

179,00 G
169/ 0 B
82,75 b

36 ,75 b A

34,60 bG
85,60 b
35,30 b

3Z,806,90b
v 1,40 bB
79,30 b

Industrie Aktien

Chemnik
igdeb Baubank

Heinrichshall
Leopoldshall
Staßfurter
Schäffer d Walcker
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv

irisier Nähmaschinen
srnsonwerk

Hall Maschinen
Löwe k Co
Pomm Masch conv

Zeitzer Maschine
Cröllwitzer Papier
Eilenburger Cattun
Langensalzaer Tuchs
Kette Elbschisfsahrt
Magdeburg Straßb

Körbisdorf
Bazar
Berliner Aquarium

do Brotfabrik

2

10
4

3

3

9

SV

3V
sv
0

12
15
12
6V
12j
18
10
4

5

0

10
6V
5

SV

13j

227,00 bG
13/ LS b
127,50 bG
128,5 l G
152,00 i
155,10 b
176,75 bG
135,00 bG
11 ,40 b
206,50 bE
4 50 bG

303,00 bG
264,50 bG
404,75 b
130,61 bG
33 00 G
270,00 bG
172,00 bB

99 00 bB
85,00 b G

232,50 Ä
107,00 bG
109,50 bG
172,10 G
84,00 b

225,00 B

Immobilie Ges i8 119,25 b
Nordh Tapetenfabrik 134,60 ö
Thüringer Salin 2 37,50 b
Westfälische Union 43,00 bG

do St, P 152,80 b
Bank Aktie

Berliner Kassenv
do Handelsges
do Makler er

Braunschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb Bankverein
Meining Hyp 40 /o
Mitteld Credltban
Naii ualb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discontob

do Internat
Prenß Bodencredit
do Ctr, Bd 40

Reichsb nk 4
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarische Bank

S

9

3

4V
4

7

9

9

10
7

0

5V
9

5

5

4V
6

SV
SV
13
IN
ki

8

0

126,50 G
136,90 bG
140,75 b
103,90 bB
103 90 b
173,70 b

17 o b
241,40
164 0 bG
122,75 bG
110,50 b
192 00 bB

102, 5 bA
120,50 b
153,50 bG
172,50 B

170 v0 bG

122 50 bA
143,2 G
132,60 b
110,25 bB
131,50 bK
117,00 bB

Kön, n Laurahütte
Lauchhammer
Riebeck Montanw
Sächs Gußstahl
S Th Braunk V

do St, Pr S /o
Stolb Zinkhütte

d St, Pr 5Vo
Westeregeln

A ch, D Pfandbr
G th Pr, Pfandbr
Meimng Hypothbr
do Präm, Pfdbr

Norüd Gruudcr Pf
Pr Bodsncr rzb 110
Pr Cent, Bod rzb
Siidd Bodencredit

Bergwerks und Hiitten tleu
AnHalter Kohlen
Dort Union

do St K,Lt
Duxer Kohle

do do conv
Köln Müieu

13 172,00 G

104,60 bA
75,50 G

120,10 b
33,00 bG

5V
5V
Ivz
8V
7

6

1

6

10

147,7 bG
113,10 b
138,50 bG
187,50 bG
170,10 b
170,00 b
SZ 10 5E

1Z2,40 b
190,00 bG

Deutsche HWothekeu PsimSSricse

4

3V
4

4

4

5

5

103,60 G
112,00 b
102,50 bG
129,70 b
102,50 bG
113 50 G
113,50 G
102,75 b

Äsipz Börse v 12 Februar
Sächs Rente v 1376
Altenburz Zeitz
Aussig Teplitz
Buschtiehrad I Dua
Altenburg Z itz

do St, Pr 5
Buschtiehrader

Weim, Gera St A
do St Pr 5 /o

Mgem D Credit
Leipziger Ban
Sächsische Bank
Törstewitz Rattm
S, Thür Braunk

o St Pr S
Zützer P ir u S A
Zilckerrafsmerie Halle
Cröllwitzer Papiers
Hall Straßenbahn
Mansfelder Kupfer

9 /i

95,25 b
104,25 B
104,55 G
39,75 l Ä

135,30 bB

147 10 bG
26 50 B
92,50 bA

191,25 bA
149,00 b i
10,75 Ä
70,75 g

172
172,00 G
95,25 b
118,75 B
172,00 bG
136,0 G
735,00 G
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Donnerstag den 14 Februar 188S
153 Vorstellung 116 Abonnements Vorstellung Farbe AvIK

Zum t Male in dieser Saison

N ilkQlii VvUSchauspiel in 5 Aufzügen von Friedrich von Schiller
Zu Beginn des Stückes Onvertnre z der Oper Tell

von Rossini

Hermann Geßler
Reichsvogt in Schwytz

und Uri Eug Ludwig
Werner Freiherr v At

tinghausen Bannerherr Alsr Biehler
Ulrich von Rudenz sein

Neffe CarlFriedau

Personen
Seppi Hirtenknabe Klara Piquet
Gertrud Staufsacher s
Gattin Eleon Mahr

Hedwig Tell s Gattin

Werner Stauffacher
Konrad Hunn
Jtel Reding
Hans auf der Mauer
Jörg im Hofe
Walther Fürst
Wilhelm Tell
Rösselmann der

Pfarrer
Petermann,derSigrist
Kuoni der Hirte
Werni der Jäger
Ruodi der Fischer
Arnold v Melchthal
KonradBaumgarten
Meier von Sarnen
Struth von Winkel
ried

Klaus v der Flüe
BurkhardtamBühel
Arnold von Sewa
Kunz von Gersau
Jenni Fischerknabe

M Geißler
Ad Dalwig
Josef Hertzka

zMlw Boewe
Mrth Runge

E Schmidt
B Sprotte

Jul Funk
A Runge
Neubert

Osk Moor
I Hertzka

Ed Wendt
G Schaffnit
C Dracklö

G Greger
Zimmermann
Paul Ernst
Hieronimy

H Bensberg

Bäue
rinnen

Cl Seldburg
sJulia Behre
i Emilie Jeß
Fanny Wolf

sM Wachter
Kl Probstheim
Kl Rudolf

Edm Doß
1Z Hofkuechtj Kassenöffnung

Fürst s Tochter
Hertha von Bruneck
eine reiche Erbin

Armgard l
Mechthild

Slsbeth i
Hildegard 1

Walther l Tell s
Wilhelm Knaben

Rudolph der Harras
Geßler s Stallmeister Schumacher

Oeffentlicher Ausrufer I Hofknecht

Stufst der Flurschütz Hieronymi
Stier von Uri Ad Dalwig
Meister Steinmetz Paul Ernst
Gesellen und Handlanger Barmher
zige Brüder Geßlerische und Lan
denbergische Reiter Viele Land
leute Männer u Weiber aus

Waldstätten

Eingang
Steinthorplatz und Louisenstraße

s Direktion Mahortschitsch K Co

Großes Coneert
iSpeziMtenHorstellW

Letztes Auftreten der

Original Japanesentruppe
Borletztes Auftrete der

belgisches Eidechsen Duo
Vorletztes Auftreten des

IZoi
spanischer By und Monocyclist

Borletztes Auftrete
der kleinen Drahtseilkünstlerin

Oe a IiAuftrete des
ou I

Wiener Gigerln
es

ungarische Sängerin

Universal Humoristen

V Zlrmit seinen dressirten Thieren

Da am 21 Januar d Js für die jetzt Marx fche Wohnung im
städtischen Hause Rathhausgosse Nr 18 ein annehmbares Miethsge
bot nicht gemacht ist so wird zur Vermiethung dieser Wohnung vom
1 April d Js ab fortlausend gegen eine vierteljährliche Kündigung
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen ein neuer
Termin auf

Mittwoch den S Februar d Js
Vormittags 1 Uhr

auf der Rathsstube im Waagegebäude anberaumt wozu Reflektanten
hiermit eingeladen werden

Halle a S den 8 Februar 1889 Der Magistrat
Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung des zur Zeit von

dem Fleischermeister Schäfer gemietheten Ladens mit Zubehör in dem
jetzt städtischen Hause Rathhausgasse 19 vom 1 Juli d Js ab fort
laufend gegen eint vierteljährliche Kündigung unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Donnerstag den St Februar d Js
Vormittags l Uhr

ans der Rathsstube im Waagegebäude anberaumt wozu Reflektanten
hiermit eingeladen werden

Halle a S den 8 Februar 1889 Der Magistrat

7 Uhr Anfang
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Ausschreibung
Die Zimmerarbeiten einschließlich Materiallieferung zu der an der

Dreyhauptstraße zu errichtenden Bürgerschule sollen im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Montag den SS Februar ds Js Bormittags I Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 13 Februar 1889
Der Stadtvanrath

Lohausen

Jeden Sonntag Vormittag
von halb 12 bis 2 Uhr

KÜ
bei

Jeden Sonntag Nachm v 4 7 Uhr
Gr Nachmittags Borstellnng
unter Mitwirkung sämmtl Künstler

Preise der Plätze
den Saal Billet 50 Pfg I Rcmg 1 u

Reihe 1 50 Mk Balkon2 Keihe 1 50 Mk Balkon 1 Mk
THHieronimyjNach dem 2 u 4 Aufzuge findet g Wonen l0Mk Rang 30Pfgl

Mar Coppe eine größere Pause statt Vorverkauf siehe Taaeszettel

Prosc LogelR 3 Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Mlkon 2 50
Orchesterfauteuil 2,50

Textbücher 20 Pfg

Parquet 2Prosc Loge 2 R 2
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Mk 2 R letzte Reihe 0,50 Mkj
3 Rang numm 0 75
Gallerte 0 40 Um den Wünschen eines

p t Publikums in jeder Be
sowie Nummern des Tageblattes mit dem ziehuna entaeaenzukommen ba

Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben unter eicknete Direction die
Garderobe Abonuements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig unier icynere irrecnon me
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne Einrichtung getroffen daß die
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der dpiTheaterkasse 30 Pfg zu haben ver vgeu vcv
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebändes ist von 10 1 Uhr Vor vermehrt

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

1 Ran
wird hingegen

heute
Kassenöffnung Uhr

Ivou heute au die ersten
Anfang Uhr Ende nach 1Oi/z Uhr Gjtzreihen des F Ranges nur

Abonn Vorstell I ro Platz uud
MlAi iv sämmtliche übrigen Sitze

Marieides 1 Ranges 1 Mk kosten
Die Direetion

des Walhalla Theaters

Freitag den Februar 154 Vorst 117
Farbe weih Gastspiel der königl bayer Hofopernsängerin

Donna Anna
Pascalides Basta

Die nächste Auffuhrung von Mi Schauspie in 4 Akten von Ernst von Wildenbrnch fuldet Sonn
abend den IG Februar statt Virwrm WMler

Donnerstag den 14 Februar 1889

Marie
die Tochter des Megiments

Vaudeville in 4 Akten
MM ZZAs ZEZÄ

NtsZMck von Z 3 Nr
Zi ö8ssre und kleinsre Dejeuners Diners nnä Konxers Ivöuiien unter Lerü 1csie1i l

LZvnA sZer jeveiligsn Lküsvii in MitZeiQiisser sokort ssrvirt vsrden

Wpnacrstmße 87 88

NrsMller kwrliiille
Mein rcnovirter Saal ist noch

an 2 Tagen der Woche frei

AelB e 7NMittagstisch von 12 2 /z Uhr a la carts zu jeder Tageszeit
Gutgepflegte hiesige und Bayrische Biere

HZ

Gcht MSuchever LöwenvrS

üir sv IS
Heute Donnerstag

wozu freundlichst einladet O tt

sSZerui
Mein Ki t ist im Februar

noch folgende Tage zu vergeben
tS SV SS SS und Sonn
tag den S4

läge einer Fabrik

zur
An
che

mischer Branche zu
kaufen gesucht Gest
Off mit Preisforderung
ul I svkv an ZkaSaikHalle a Serbeten

Ausschreibung
Die Lieferung von 84 Tausend Handformsteinen zum Funda

ment 240 Tausend Handformsteinen 60 Tausend Bitterfelder Klinkern
und 736 Tausend Hintermauerungssteinen zum aufgehenden Mauer
werk der Bürgerschule an der Dreyhauptstraße soll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Montag den SS Februar d Js Vormittags 1V Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
legen

Halle a S, den 13 Februar 1889
Der Stadtbaurath

Lohausen
Wegen der am 14 d Mts beginnenden Auction der verfallenen

im vierten Quartale 1887 versetzten und erneuerten Pfänder kann am
RS iz und 14 d Mts die Einlösung nicht ver
fallener Pfänder nicht gestattet werden

damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneuerungen der ver
allenen Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb an den vorgenannten Tagen
neue Pfandscheine zur Annahme welche in braunem Druck
ausgestellt und auf der Vorderseite mit einem gleichfarbi
gen Kreuz versehen sind

Halle a S am 9 Februar 1889
Das Leihamt der Stadt Halle

lVIsgsÄn feiner Letiukwssl en
Gr Steiustrasze 14 Ecke der Steiu u Mittelstr

Niederlage der Marke Otto ZK
L M

Anerkannt eleganteste und solideste Fußbekleidung für Damen und
Herren

V Zrstsr Msüsr Sallsodads
in nur streng modernen Mustern zu sehr mäßigen Preisen

Wir machen hiermit bekannt daß die neuen 4 /g Theilschuldver
schreibungen gegen Rückgabe der zum Umtausch angemeldeten alten

/o Stücke vom lS Februar e an bei
der Leipziger Bank in Leipzig
den Herren ZZvvKv ZK i in Leipzig
den Herren lc I d t in Berlindem Herrn H I in Halle a Sin Empfang genommen werden können

Cröllwitz den 12 Februar 1889

Cröllwitzcr Actien Papiersabrik
Der Vorstano

Heute Donnerstag

Lrstss ZrvLsss MrrsstsZt
wie noch nie

ZkvlRiniUivI MivrltAU
gr Ulrichstrasze S4

Musikalische Unterhaltung Narrenkappen gratis
Slvllv

Für dm redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt ln Halle Plö
Expedition des Halle scben Tageblattes Große Urichsttatze 19 geöffnet von

sche Buchdruckerei R Nietschmann itl Halle
r Morgens bis 7 Uhr AbcndZ

Hierzu R Beilage
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